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Eindrücklicher

Vertrauensbeweis

Bei einer Umfrage der «Zeitlupe» haben

mehr als 6000 Leserinnen und Leser
mitgemacht. Sie schätzen das Magazin für
«Menschen mit Lebenserfahrung». Die

Redaktion will sich nicht auf den Lorbeeren

ausruhen.

Den Zeitungen und Zeitschriften in der

Schweiz geht es nicht besonders gut: Die

starke Konkurrenz von TV und Internet

macht sich bemerkbar und die lahmende

Wirtschaft wirkt negativ auf den Anzeigenmarkt.

Da ist es schon ein kleines Wunder,

dass das Pro-Senectute-Magazin «Zeitlupe»
ein kräftiges Wachstum seiner verkauften

Auflage verzeichnet: elf Prozent mehr als

im Vorjahr. Davon können andere Verlage

nur träumen.

Enge Verbundenheit

Der «Zeitlupe» kommt eine Entwicklung

entgegen, die in der öffentlichen Debatte

zumeist als Problem dargestellt wird: die

Alterung der Bevölkerung. Emil Mahnig,
Chefredaktor der «Zeitlupe», bringt den

Sachverhalt auf den Punkt: «Die Demographie

spricht für uns.» Die wachsende Zahl

von Frauen und Männern über 60 stellt einen

Zukunftsmarkt dar, den gegenwärtig kaum

jemand publizistisch bearbeitet. Die grossen

Verlagshäuser haben zwar Konzepte in der

Schublade - aber gegenwärtig kein Geld, um
ihre Projekte realisieren zu können. Das ist

die Chance des Kleinen: antizyklisch aktiv

zu werden.

Die «Zeitlupe» findet heute rund 105'000

Leserinnen und Leser. Der potenzielle Markt
ist um einiges grösser. Die «Zeitlupe» hat

keinen mächtigen Verlag im Rücken und

muss sich deshalb auf andere Stärken besinnen.

Der entscheidende Faktor ist die Verbundenheit

der Leserschaft mit ihrem Blatt. Über

mangelnde Wertschätzung kann die «Zeitlupe»

nicht klagen - ganz im Gegenteil. Emil
Mahnig wird ganz euphorisch, wenn man
ihn auf die Ergebnisse der jüngsten
Leserschaftsbefragung anspricht: «Über 6000

Fragebogen sind zurückgekommen - mit einem

solchen Ergebnis hätten wir nie gerechnet!
Die Auswertung zeigt, dass die Leserinnen
und Leser uns schätzen. Sie glauben uns,
weil sie sich durch unsere Zeitschrift ernst

genommen fühlen. Es ist ihr Heft, mit dem

sie sich identifizieren können.»

Persönlich empfohlen

Die meisten «Zeitlupe»-Leserinnen und -Leser

nehmen die Zeitschrift nicht nur selektiv

wahr, sondern machen sich mit der ganzen
Bandbreite der Beiträge vertraut. Sie nehmen

das Heft mehrfach in die Hand und geben es

oft auch weiter - mit einer Empfehlung an

Freundinnen, Bekannte oder Nachbarn. Darauf

wird die «Zeitlupe» in Zukunft noch stärker

setzen: Durch persönliche Empfehlungen

bisheriger Leserinnen und Leser will sie neue

Abonnentinnen und Abonnenten gewinnen.

An der Zeitschrift soll nichts Grundlegendes

geändert werden. Gedacht ist aber an den

Ausbau bestimmter Rubriken und Angebote:
So ist ab nächstem Jahr ein regelmässiger

Ratgeber für Fragen der Gesundheit und des

Wohlbefindens vorgesehen. Die «Zeitlupe»
möchte in Zukunft vermehrt Frauen und

Männer um die 60 ansprechen und sie auf
dem Übergang ins AHV-Alter begleiten.

Gut investiert

Die Umfrage, die vom Institut DemoSCOPE

in Adligenswil vorbereitet und ausgewertet

wurde, hat rund 50'000 Franken gekostet.

Chefredaktor Emil Mahnig hält den Betrag
für «gut angelegtes Geld» - denn die Ergebnisse

der Umfrage werden der Zeitschrift
helfen, gezielter an Anzeigenkunden
heranzutreten und zusätzliche Inserate zu akqui-
rieren. kas
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